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PROF 10 1985

F) LO Evangelische Arbeitsgemeinschaft TL 1 YPECHLLCAE Ze1t-

geschichte Etrauer den Tod 1 AYeYr STa irvrertretenden VoOor-

Sitzenden, RYrOt aus SC  Br

eın er und eın Wırken W1rd AT.C) KT QOWaA den
utherischen ONaAatsheften 1985 S 249 gewürdigt:
1le theologische 1SseNnsChHatt und mM1ıt 1r 1Ne breite
hıstörisch interessierte Öffentlichkeit Trauert aus
SS  er, nen der edeutendsten Protestantischen Kirchen-
1sStOÖOriker unseTrTer 7 IT Scholders jJäher Tod er VO

Jahren 1l1Ne schmerzliche Überraschung uch Pr JENEC,
dıiıe jeder age entzOogene ETkKrankung wußten Häat
das OSt?7z SCLNEer Wiırcksamkeit glieich mehreren Steli len AT T I S
S& SC  er Wa langjähriager uülturreferent der FDP stell-
Vertretender VOrTS:ıt7zender der AAA Naumann x undg-, EJ
neben Kretschmar VOrSsS1i1rE2aNnder der Evangelischen
beitsgemeinschaft FALE *OL LEA Zeitgeschichte und
Rahmen der Deutschen orschungsgemeinschaft Mı dAGY Entwıck-
Jung XE erspektiven Zr Umweltpolitik BbefTäaßt Bereıts dıe |
Aufzählung ATlr AMFOSTY WwWwelıs aur ArTe vielfältigen er  ech-
tcungen V Scholders en und er Kırche und esellscha
166aNnsSsChHaFft und BPO1J1F271e A+Y:
Der anuar 1930 Erlangen geborene Sohn
Chemieprofessors, der nach dem S1101 111M CGSr evangelischen
Theologie und EeYTMAanıeatr il Tühingen und GOTELINGgeE 016e
akademische au einschlug, Wa eın Stubengelehrter.
Scholders YPFEMOÖOT1i1ONSSSCHTLFT ber die erwır  i1ıchuna des
magiınatıven den Romanen Jean au (1956) Kr Jenseits
VO a  isziplinärer EeTKLUSCUNG PeTeEeits L$LNe C AL A 16

S@E1LNES geistigen 671 768 DAas urücklenken Sn
her abgelegenes ema Mı der abil:ıtatiensschrift llUr
sSprünge und LO  eme der 1be  ar 37 AHrAÄAUuNdert” (1965) AL CT T
Wa u sche1inbar SL Widerspruc ennn Hnr  OdOoxe WE 1 Te E}
des 413Ckwinkeis und die enauigkeit des Spezialisten, der
die D AL der OTrschung 1LC'3A dort befestigt, WO der ne1n--
geweli  e Nu unfruchtbares TT TAarLNn SGS1e Wa Scholders
Wiıssenschaftlıcher aresdnııchkei auf LE GT ewunderte,
gelegentlich uch geneldete e1ıse verkörpert. 1968 erfolgte
Se@e1ine erufung au Aen Lehrstuh FA euere Kiırchengeschichte
und irchenordnung übıngen.
eistige Beweglichkeit äale Begabung W1 SE Verpflichtung
en SC  er weıt über dıie akademische PrOV3ınz hiınaus
dıe bundesrenublikanische esellscha und dıiıe internatiı: onale
OFfenttltichkeit Wr Kn 1Aassen eıne FernsehHhiNnterTVıLewWs verban-
den die Überzeugungskraft uch LL arat  iıchen Ta
und Sprache eeindruckenden annes ML JgECNULN DFOGCESTaNtel-
schem D1ıe VO SC  er Mı D+ı1eter Kleinmann betreute
“"DYrOtestantiıschen PrOT13L1@e (1983) 106er TASCHNTätrıIAB VO
GesSstEa l ten großen Z SCHDNITtEFS eEenthatkten ohl uch
sublımen Hınwels aır C4 S eistigkeit des Herausgebers selibst
E übersehen werden SO14{+te (1 BEeErFrEUdunN der ausgewählten
er aurs inzelausgaben er,
Begınn SCE1LNELLr La epe übinger hat uch
daädurch el 7Ze16eRNen gesetzt ekunde dıe erwurzelung des



Kirchenhı  OCr1ıkers 11 der HL d 1 e £lanzstätte der schwäbli-
schen Theologenschaft symbolisierten PadıeE161.
Die edeutendste wissenschaftliche eistung des Pr
1985 Verstorbenen Ta zweifellos das Buch Dıe Kirchen und
das DYA e e1ıc Band ] ® orgeschichte und ALr der Lusıonen
8-1934" (1977) Wiewohl SC  er VO Erscheinen 1eser
umfangreichen Monographie DeYTS1itts MLE bahnbrechenden Aufsät-
Z 11 Y  1E Hen Zeitgeschichte und der Territorialstudie
über den Kirchenkamp Lın en (1973) ervorgetreten war,
m das Buch VieljerÖrts S} ı1NnNe glänzende Überraschungsta
G7 185 wOorden. schlug 116e VO nbegıiınn ungewÖöhnlich zahl-
TrTeLiCheEe LEsStTSChHAaft: Ur arF71 |ASt3sCcChe Brı  anz und erzahle-
rı eseChHhe Y N Tem Dıiıe achnwe San 4C VO zahlreiche
eue erspektiıven geste 7 ELUHCHE ausgedehnter archivalı-
SCNeTr orschungen bıs acn Warschau und Poznan. VOrTr enm ber
Wa dıe Zzusammenschau der NEwWwiIC  ung ın He ı den gröBen
KAırchen während des Jahres 1933; dıe dem ermÖöglıchte,

Erkenntnissen vorzustoßen, insbesondere über dıe
Kirchenpelitik Hiıitr liers:

Entsprechend sSeiner ese, zı 7TE wesentliichen Motive und
ntwıcklungen sSe1ien 1933 schon angelegt, Hat SC  er *r
O16 SE OLISCHE Analvse dıeses einen Jahres v353el ZEIT und
Ya aufgewendet. Der ML erwartete Band 1E
al OT SO iegengeblieben. 1ınd dıe PYrOtok6Äoil le der
"Mittwochsgesellschaft" (1982) S  n en rwa  n
SCHOlideEers 167788 Buch geworden.
A1lLs istorıker Wa er stets auch CArTAStE und TheoLloge.
Der Barmer Theologischen Erklärung 5A an beson-
GEr Welise verpflichtet Dıs hın A Gestaltung sSsainer
istoriographischen Konzeption. Diese entschlossene Pos1t1ı0-
nalıt+3aät be1ı beraler eı VO hristlichkeit und Bürger-
C  eı gehört mLı dem wisseNsCchHhaftfeElLliIEG OYtwirkenden er

den GuÜutarn VO echHh6ölders geistige Hinterlassenschaft.  '

Ende 1985 erschıen DOSthum VO aus er Die K3ırchen

und däas Dritte e1ıiCc Band Das Jahr der Xhuüuchterung 1934

Barmen und Rom ıe  er Verlag Berlin)

Miıt AT eiterführung e 11Nes Werkes HNäat aus SC  er

SsSeıine Schüler Gerhard Bes1ıier und JÖrg Thierfe  er DEr äut:

®

AUGSBURGER FRIEDENSP  IS FÜR RISCHOF 2
E E E E E E n a a E T E E N T A Z R RO SE AL A E D

Erster Träger des neugestifteten PFeLSSS "Hohes Friedensfest"
1 Erinnerung den Wes  alıschen Frıeden 1648 1

. 2 Bischof Hermann D. M1ıt Car Verleihung d 1LesesS Preises, der ur besondere eistungen A Förderung inter-n  d  S konfessi]ieoneller Gemeinsamkeiten” gestiftet wurde, würdigte
die JUr v als einen der Mitbegründer und angJjährigen
OYsSitzenden des Arjofiitskreise„s  AA evangelischer und katholischer ;
Theologen. D Pn



DIE EBı ACH 1945 ALS KL  ER ZEITGESCHICHTEBnr  E SE  \  .  e  ‚SO  SE D  u A O a

RBEITSTAGUNG SCHLOSS HÜNIGEN BEL BERN

ZU e1ner ersten Arbeitstagung amen A T Evangelische Arbeitsge-
me1nschatt Pr ırchliche Zeitgeschichte und die katholische)
_Kommission T17° Zeitgeschichte AZU) D]ıs September 1985
1.13 Schloß Hünigen beı ern usammen. Der Berner 1T CHeNnR 1 er 0-
Yriıiker Andreas LANnca 71 VErbindung MLE VICEOL COnzemlus
Luzern) und Martın TYesSscCha ı1eßen tCwa TE aNnsCchäaftlar
aus der Bundesrepublik eutsc  an und der DDR,; aus der
Schweiz und TAanktrSicCh eingeladen. E1 Qer Tagung Wa S 1
e i Nem ersten Gedankenaustausch und m1ıt e1iner Bestandsaufnahme
des gegenwärtigen Orschungsstandes Gemeinsames und Trennendes
abzuklären, e1ne mOögliche Basıs TÜr e1lıine weıiıterführende
usammenarbeit 1M Bereıich der 1LE  3chen eitgeschichte
f1nden Damit könnte V3ıel1 leicht en dıe bestehende Hemmung
abgebaut werden, 2 mıt der Geschichte der JjJeweils anderen
Kırche eschäftigen. FÜr athoelijische Forscher 157 Sicher-
1L4CH gerade die ıle der außeren Gliederung'und ınneren
er  eı des rötestantısmus SIN cder Ursachen E
daß S1e &16n bislang Nnu salten Mar evangelischer Zeitge-
SCH1iC befaßt en

Z UMm AufFtakt der Tagung 17 Schloß Hünigen en C 18 VOr-
S1itzanden der beiden Kommissionen, der Münchner Professor
FÜr Kirchengeschichte und eues SN SO YeGtsCchmar
und der Bonner Professor FÜr euere und Neueste GCeschilichte

HNO1LLAU  CONrad hre 1955 bzw 1962 gegründeten TDe1itskreise
u62 VM und Sr Ääuterten deren AT DC116w0uei se und orschungs-
Schwerpunkte. On eı wurde eu  4 daß die unterschiedli-
CR ZUusammensetzung der beiden Komm1iıssıonen 17 der atholischen
überwiegen (LE Historiker‚ (1 e evangelische SE StTäarker VO

den Theologen geprägt einem unterschiediichen erstaäandnıs
Ger elstenden Aufgaben geführt hat Damıt zeichnete e
uch Bereits ab, Wa  Mn spater 1Ma une Verlauf der Tagung
urchweg prägte: Selbstverständnis, und Forschungs-
egenstand SOW1Ee die QueLLlengrundlage FÜ AT 2° 1T der KOom-
m1ıssionen unterscheiden ich 11 erhe  iıchem aße.

Die etTferate au die ıer NAichte LM einzelnen eingegangen
W1rd SOW1LEe &A e inhaltliche und methodische Diskussion über
das Tagungsthema H+ e 24r ach 1945 al ema Ü  ı1ıcher



Zeitgeschichte" belegten die unterschiedlichen gS-
positionen nachdrücklich. Diese atsache ”ühnrte Au allerdings
1M Rähmen GdGear Tagung ıC einer dynamischen Diskussıon ber

evangelische und atholische Sehweisen: denn das sich nOt-

wendige und wünschenswerte espräct wurde zumindest zeıit-

weilig AOCKTart HC ONTtrOversen evangelischen ager,
WwW1ıe Zeitgeschichte betreıben sSe1 und Wa S1ıe 1eisten

müsse. Die Fronten, dıe eı ZUCage cCraten, entsprechen
häufig den dau der Kirchenkampfzeit überkommenen; S 1e setzen

1eM 1n der evangelischen Zeitgeschichtsschreibung och 1ımmer
TOXrt.

Der Versuch des H zZ 1 A verstorbenen Tübinger ırchenhistori-
ers aus er, ach John S . ONWAV (1968) erstmalig
die ntwicklung der beliden großen Kırchen 1 einer ı-
schau abzuhandeln, ıl%1e durchaus 5A36 hne Widerspruch.
VACTOÖTr Conzem1us, der uüber Phasen, chwerpunkte und Seh-
welisen 411 der athöl:3scehen und evangeliıschen Kirchenkampf-
ge3chichtsschreibung referierte, monıerte Scholders
SICH verdienstvollem nternehmen, daß die atheöelische Kırche
untcer einer ”1 eYika konzipierten eduk  on" ehe und
daß SEe1LiNe arstellung amı Jar 17 die efahr der Karikatur”"

gerate. den eferaten VO Konrad Re pgen und Martin Gre-

SC über die "Erfahrungen des Dritten Reiches und das

Selbstverétändnis der eutschen athoöolii1ken“ bZw. er
eutschen DPrOÖOtestanten’ T ratren partieller Geme ınsam-
keiten OLE eingangs erwähnten ntersechiede eu  AT zutage.
Der eithıstoriker, meınte Repgen, SO und müsse

Ba weniger (1 ergangenheit "bewältigen" der verarbeıten, S ON -

dern habe (so ware ergänzen) historische Befunde erheben
und esChHhre;i ben. FTÜüNrte dann WGl trter uS , daß Ende
des Kriıeges F1n besondere Se*ILeYx1065n über dıe nationalsozia-
AT 1 eSChE Perıode stattgefunden habe., Dies hing VO em
C amıt ZUSAUdMMMECN , daß wäahrend des irchenkampfes 5 der
atholıiıschen Kirche Nnı W1ıe L1N der evangelischen iınner-
1rehliche Inhalte und Organisationen sei‚ soNdern

einen weltanschaulich-geistigen Konkurrenzkampf
eiınen ant6rıtaren Sfaat. Ebenso wenig gab ıne 1NNer-
katholische chulddiskussion Dagegen Wa nach Martın YTEeSCHA
die evangelische Kırche M1ır der Chü  rage bald VO eue

erreißproben geste .



Die raäge, inwiewelit die Kirchen mitschuldig seien den

nationalsozialistischen Gewaltverbrechen, wurde VO den

1sSsenschaftlern insgesamt ontrovers AFSKUTL1Eert anren die

Cchü rage iınnerhalb der atholischen Kommission FÜ den

ÄStOÖrıker her al . YY TEVAaNTt angesehen wurde, tCraten auf

evangelischer eı eu  MC 1SCNe und moralische er-

Cungen;, ber uch dıe persönliche SEtrOÖOfFfFfenhei 4771 den VOor-

dergrund.
Die evangelischen Tagungsteilnehmer demonstrierten hre

terschiedlichen Forschungsansätze Nı n 1M Zusammenhang
m1ıt der SCHUu  rage zuwellen mit einer solchen Schärfe, daß

die Ytrete der atheöi:schen Komm1ıssıon eı verwirrt,
eı ind1iıgnıer der protestantischen ruderkämpfe
wurden. eı hob der anı  urter Historiker Hans Günther

Hockerts die Notwendigkeit ervor, zwischen wissenschaftlich-
hısteoer:ıischen und eiıiner 4  PLIOLCI  P wertenden Haltung uUnCer-
scheiden. Dem 1e6et+T0ö!rıker legitimerweise u dıe erste

Methode aurf der Basıs VO Emp1ilrıe und DL erfügung  7
gehe darüber hınaus, müsse zumindest offenlegen, M1ır

welchem Vorverständnis 1M KONTExXT AA  icher Zeiltge-
SCA1C eı das Ooftmals: mMı welchem Kirchenverständniıs

den zu untersuchenden Gegenstand erangehe. OCKEeTtTSsS

ZO au dieser methodischen Grundlage die Schlußfolgerung,
daß die nach der Schuld keine i1storische Fragestel-
TUNng ear Seine ese \F€) E1 ner quasi WErtfreijen Wissenschaft
Tand T3 IA 111e ungeteilte Zustimmung Plenum. Auf V aA71ı-

Jolf-Dieter Hauschil (Münster) diegelischer eı üntarstrY:3e
D 114100 des Historikers, zwischen der rhebung VO Fakten

und RTr ewertun unterscheiden, und empfahl LN dıiıesem

usammenhang der evangelischen Zeitgeschichtsschreibung, aqAıe

Tabu1iısierung gew1lsser Gruppen aufzugeben; untersuc werden

müßten sSechi3eßiıi3ıCcCnhH altie Grupplerungen, die während der

726e 1E der nmat ıi oeonais6zıalıseEirschen errschaft beansprucht hatten,
Kırche @in Diesen Aus wurde besonders VO vanı-
gelischen S11 +tAhistörıkern heftig widersprochen.
Damıt Wa für die Tagung die a O DiSkKusSSı]ı6öN die radge,

könne undW1ıe neutrai der WTr A16e Wissenschaft eın

uürfe; en aufgebrochen. Der 1StOÖOrCr1.ker GÜn tAer Va Norden
(Wuppertal) bezeichneté denn uch abschließen! A1e Tagung



al 1nNne agung des ST r@ites und cder ONTFTroNtatıen Heinz
Hürten (Eichstätt) ZO FUr die a*+ 6 1iken ıne pOS1t1Lve
Bılanz: ZWAar habe die Tagung wenliger "Informationsmaximierung"
al vielmehr S Nnean “nmeien Methodenstreit" gebracht, darüber
AnAınaus Pbestahe AAy Gewinn ber 1n CCr "Desillusionierung"
über CL momentanen Okumenischen Öglichkeiten L1M Bereıch der
A  1chen ei1itgeschichtsschreibung.
119 M LN ihren chlußworten Martın TYTEeSCHNA und
Konrad KEeDGgEN, daß diesem ersten TF TT en welitere folgen
S0 ıi Ten. FÜr dıe Burchführung 1M E1n 78e 1 nNh8an wurden verschiıiedene
S10 Tat8 geäußert: Verstärkre praktısche Zusammenarbeit
Hürten  J thematı]iısche Eingrenzung auf das Problem Kırche und

Judenfrage (van Norden) ; Klärung des unterschiedlichen K1ır-

chenbegriffs (Hauschild): Beschäftıgung m1ıt dem atholischen

Selbstverständnis 1N der eitgeschichte Güunter Brakelmann,
BOCAUmM) "Widerstan 1 Drıtten eich NtersSuüchunNng der
eimatblätter, metheoecdische Vergleiche B, Roegele, München);
Werkstattgespräche ockerts Geplant werden S6 } 1r FEr Aer
e1ilne chwerpunktveranstaltung ber ezeptlions- und Alltags-
geschichte

(3anz unerwartet und sSeAmMerz .16 FÜr die Teilnehmer Ya Ar
nach Ende der Tagung 1N Hünigen G LO Nachrıch ein, daß Andreas
aal Oktober 1985 akutem Herzversagen gestorben
1 1E das 31 jeder ezıehung gute Gelingen der Tagung
YGanz wesentlLlıiıch verdanken.

ertrau rünzinger-Siebert

Über die LTagung berichteten ferner:
&Armın Kırchen VO der GCE&sSCH1LChTtB Evangelısche

Oommentare 1 1985° 676
VACTOT CONZEeM1is ..  — St1immen der e 11 1986, S . 56-67
ochen-Christoph Kaliser: 1rehlLiiche eitgeschichte und 1945

Herder Korrespondenz 1985, S, 578-581

S1GKıd Reıhs-Kırsch Vom HEEerag des Kirchenkampfes.
utherische Monatshefte 2 19835, 522



TUN "BEKENNTNIS UND <}

Oktober 985 Ffand "Haus dar Kirche {n Bonn eine
Öffentliche Veranstaltung a  / ZU der der Bevollmächtigte
des der Evangelischen Kirche in eu  anı un die
vangelische Arbeitsgemeinschaft FÜr irchliche Zeitgeschichte
eingeladen hatten. dem Rahmenthema "Bekenntnis und
iderstand”" wurden d einem Yitischen Rückblick au das
Jahr 1945 die FÜr das ilırchliche elbstverständnis eu
wichtigen vergégenwärtigt: der Tod Dietrich Bonhoeffers
dıe eutscne apıtulation und die SOM . Stuttgarter Schuld-
Erklarung des der Evangelischen Kirche In eutscCc  an
Das eınle  en Referat "Bekenntnis und Wiıderstan vVanı-
gelische Verantwortung 1M ückblic aur 945" ıle der

Bürgermeister der Freien und ansestadt Hamburg,
aus V Dohnanvi. der anschließenden Pod1iıums-

diskussion beteiligten ı1ch neben dem Bevollmächtigteh
des der Evangelischen Kırche 1N EeUtsSC  an  J Prälat
Heinz GeOrg Binder, Sseitens der Evangelischen rbeitsge-
meinschaft FÜr kirchliche Zeitgeschichte unter der LeLtUuNg
VO  } PrOT... DI Georg Kretschmar Prof. D. erhar Bethge,
Prof. Martiıin Yrescha und PYrOÖTtT. Rendtorf

(vgl uch epd-Zentralausgabe 201 VO 18.10.1985):

REUNDESK  IS DER RAUNSCHWEIGER KLRCHEN-= UND OZIALGESCHI  E

Maı 1984 wurde eın Freundeskreis der Braunschweiger
Kirchen- und ozlalgeschichte gegründet, der kauft Satzung
0716 Aufgabe hat, lld  ıe Erforschung der Kırchen- und Soz1ıal-
geschichte des Braunschweiger Landes FOrdern.: Dieser
Satzungszweck W1rd iınsbesondere Hre die HNEEeTSEULZUNG
VO orschungsvorhaben und Veröffentlichungen IC kirchen-
und sozlalgeschichtlichen Yrbeıten SFIuUlGdt: 9

November 1935 EraTt iıch auf Einladung des Freundeskrei-
Se 1M ”"Haus SE  iıcher Dienste” *M iddagshausen eın
größerer Kreis 7 C) Zeithistorikern, ınteressierten eme1ınde-
gliedern und Zeitzeugen, 1L1N einem ersten Gespräch



einige Grundsatz  ragen - C  cher Zeitgeschichtsschreibung
anzusprechen.
Über d1ıese Tagung er 1CHTETe ans-Volker erntrıch unter
dem 1Lıe Aufgabe 164 Öoch H16 gelöst” 1n den
"LEüutheri schen ONatshetften“” 2 1986, S . 4
ontaktadresse des Freundeskreises:
Pfarrer 1EeLTiIC Kuessner, AT GASET 3333 Bü  enstedt.

PUBLIKATIONEN
den ublikationsreihen der Arbeitsgemeinschaft

TÜr i1ırchlıche Zeitgeschichte 1ınd SIr der letzten olge
der MI TE LUN  N erschienen:

Verantwortung FÜr die Kirche. Steno graphische Aufzeichnungen
und a tSsCHEiFften AL Landesbischof ans Me1iıser 33-19
Band Oommer 1933 D1s Oommer 1935 earbeitet MC}

Hannelore L raun und Carsten N1iıcolaisen AKiZ
Der erste Band dieser zeitgenÖössischen Aufzeichnungen
und 1ESCHYiFtFEen vermittelt eın ungeschminktes Bild
der LW  enen erhältnisse N der evangelischen Kiırche
eutschland zwıschen 1933 und 1935 Dıie gewähren
eınen 1lre  en a  A a C116 grundsätzlichen OÖONTIIKFTO
und Entscheidungsprozesse eitender Kirchenmänner untcer
dem ıIC des natıonalsozialistischen Staates (Klappentext).

Hartmut Rudolph: Evangelische Kirche und ertrıebene 1945
bis 1972 Band Kırche L$l1Nn der Heıimat: Ver-

triebenenseelsorge politische Diakonie das Erbe der
sSt*kirchen (AKiZ 123

Das Engagemen N der ewältigung exıstentijeller Fragén
VO Flüchtlingen und Vertrıebenen Erug der evangelischen
Kırche ZWAaTr Ansehen e1in, S1e wurde ber Hen Kriıtisiert
und angegriffen. Dıie ONTLCrOVEeEerse ber Legıtimation und
Grenzen des esel  schaftlichen Dienstes der Kirche Tf and
965 mit der Veroöffent1ichung der SO . stdenkschrif
der EKD ıhren Höhepunkt. Der schildert die use1in-
andersetzungen den Weg des deutschen Volkes nach Krieg
und ertreibung 17C) Beginn der ünfziger Jahre bıs ST
Ratiır1izıerung der stverträge 1972 VoOor diesem Hintergrun
werden besonders eingehend Entstehen und Wirkung der
enkscnrı Eerörtert (Klappentext).



au des Jahres 1986 werden ausgeliefert:

Johannes Miıchael Wischnath  .. Kırche 17n AkKtTiOonNn. Das Evangelische
1LLfswerk 45-19 und eın ErhHNäaltnıs Kırche und
Innerer Mission AK1ıZ 174)
Das Evangelische 1L SWr entstand 1M August 1945 und
ntwıckelte ıch untcer der tatkraftftıgen Leitung 3er-
Stenmalers A edeutendsten SE  iıchen Hilfsorganisation
der Nachkriegszeit. Spannungsfeld zwiıschen r  icher
ürokratie und radıtioneller L1iebestätigkei der Inneren
Missıiıon VeEeTYTSUÜCHtTEe das 11 fSwer einen euansatz: Die
"”"Kirche 1n AkKkt1iO8N SC e seibst die Verantwortung Ffür die
DA äkemie übernehmen. Der schildert anschaulich aufgrund
weitgehend uUunNverörfentlichter deutscher und ausländischer
Quellen den mühsamen Prozeß der Annäherung VO Hilfswerk
und INnnerer M1ıssıion BTS ıhrem Zusammenschluß 1M 1ako-
nıschen erk der Evangelischen Kıa CHE 71 eutsCc  an 1957
Dıiıe adrsSte  ung W1rd ur SiNnNnen knappen abellarıschen
Überblick der Werke und >AYeYr L1 F6r 1N den Landeskirchen,
ausführliche biographische Angaben und Register ergänzt.

ermann Lemm: Dienst der Bekennenden Kırche. Das en
des sächsıchen Pfarrers Karı Fıe6Aar 6=-1 Bearbei-
Ccet VO Trau rünzinger-Siebert AGK rgäaänzungsreihe 13)

Mittelpunkt'dieser ographie Karıl Fischer, seıl
1938 verantwortlicher TLE1tar der ekennenden Kirche An
Sachsen Hermann K Lemm (1904-1983), selbst itglie des
andesbruderrates und spater uperintendent L1n Meißen,
zeichnet den Lebensweg Fiıschers N16 au der Distanz des
1St6örıikers nach, SsSOoONdern au der Ahe des Zeitgenossen
und 1EStTTFEItEers. MEGgrEun des breiten ueLllenmaterials
au staa  i1ıchen und i1ırchlichen Archiven ieg hiermit
HIC Nnu die lographie eınes annes VOLC, sondern prak-
1SC die Geschichte der ekennenden Kirche 1n Sachsen.
Das Buch gewinnt zusätzlich Informationswert UuUr«c
d 77e sorgfältigen lographischen Angaben den auftre-
tenden Personen.

IB ESAMTDARSTELLUNG DES KIRCHENKAMPFES VOLLENDET
KUurz Meler: Der evangelische Kirchenkampf. Gesamtdarstellung

ıN dre Bänden Band Zeichen des zweiten Weltkrieges.
Max Niemever Verlag,Halle/Saale,und andennoceCc Ruprecht,
GöÖttingen 1984 734 Seiten, DM 138 ,--)

seiner Rezensıon ın Kapıtel Zeitgeschichte" SsSschrıeb
Wolf-Dieter Hauschil F Erscheinen dieses letzten Bandes
der ersten umfassenden esam  arstellung des C Vande”
1L1ischen Kirchenkampfes E  erische Onatsherfte 2 1985,
S . 136)



dem lLletzten Band der Gesamtdarstellung, dessen
Erscheinen 11 C außere IStTtande jJahrelang verzÖögert
wurde, W1L1Ird 1L StTAaunNeEeNSwWwerte u vollendet: el
E  S Sammelwerk un zuverlässiges an  111e das da2e
biısher bekannten Quellen und dıe ekundarliıiteratur 1l1neEAT istoriographischer Mäterialschlach bewältig die
hlier behandelte P  Z des ıUrchenkamonpfes ımmerhin
18.1Ne entscheidende, uch kirchennolıitise WLC  ige F

“H3alfTte des Reıches biısher RC 1 VFeNnS3V e e A I a
WL CL ZeIit 19373 ATATrscht und Och nıemals ZU Samnı-
menhängend argestellt wOorden 1SE, SC  ıLle das Buch des
LEA1PZ1Lger ıchenhıstor:ıikere LNe empfindliche ucke,
elıine Bedeutung WLrd T 71 1r daräan erkennbar, daß
nach 10A4 und Parteil, welche unter Bormann mehr und
mehr AA kırchenpolitische C  ung bestimmten, zunehmend

urs der nterdrückung er AF O  iıchen Kräfte
einschließl;ıich AAA Deutschen Chrısten VvVertfolilgten, der
L1angtristıg die FUr dıe Nachkriegszeit geplante usscna
EUNg des Arıstentums au dem OTTfEeNtELIChHEN en VOT -
OSrcıtete.. .

Weliıtere ezensıonen KT AG1ers erke:

Deutsches ALllgemeines onntagsblatt 41 VO Oktober 984
Bernhard Lohse) .
ran  1urter Allgemeine Zeıtung R VO Dezember 1984
(Klaus Goebel)
KirYrche SO2131ahkısmus. Materialien ntwicklungen der DDR6/1984, Uwe-- P Heidingsfeld)
Kirchenbla PF A re reformierte Schweiz 144 1985 1 S11ar Hammer)

1984 T  D aEvangelische Kommentare 706 (Erwin ens
utherische elt--INLfLormation Y DE 1985
ADN (‚HBuUuro) DR-Theologe mol lendete Gesamtdarstellung er Val
gelische i1rchenkamof *. November 1984 (Eberhard Amme ) W

1985Theologische Literaturzeitung 13 463 466 ndreas
LiNde)
NFEOrMESatiGNSALENsSTtT der Evangelischen Landeskirche Anhalts

1 1985 Martin Müller)
uCcCSChHe LEra ZEeLEUNg FAl KrAFPF3k der ınternatıonalen W1S-
senschaftft 106 1985 SP 76 er Wende  Orn
Dıe Kırche 1984 AFCI 26 August 1984 anIire Hau-
steın)
Dıe HArıistenlehre 1984 Herwig
elUutctschrı FA Geschichtswissenschaft Heft 9/1985 (Klaus
Drobisch)
Leipnzıger Volkszeitung AFPft} FÜ Februar 1985 Werner Bramke)

11 3
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Der Standpunkt,. Monatsschrif FÜr protestantisches Christen-
Cum 0/1985, S 284 erner Bramke)
Neue Ze1 VO August 1984 Hans-Hinrich Jensen).
Potsdamer Kırche (Sonntagsblatt VO September 1984
Roswitha odenstein).
1 DDR Studio 803 ; Oktober 1984 (Ernst GOLEZSCH).
Weißenseer Bliıätter Heft 5/1985, S, 3090—41 (Hanfried Müller)

FE VO Kirchbach (1885-1963), 1927 Domprediger N Dresden,
Mitglied des saäachsischen ruderrats, 36=-19 Superintendent
Arı Freiberg/Sachsen, Ha "Lebenserinnerungen”" hinterlassen.
al x der ıch MT dem Kirchenkampf befaßt, wurde VO  e

Prot: Erst Kähler (Greıiıfswald) TI die Veröffentlichung L1

anuskript GArTBeitet.
Der anuskript-Druck G1 es8s Bandes 111er über Eckart VO

1XCNHDac Bühl F326 GÖöppingen-Jebenhausen
beziehen (Preis 3ol__)

'a Q

Von der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft,
ScheiLlingstr. V 8000 München S1ind noch wenige
eststücke ON He rman'n_ T1ımm: Ringen diıe rneuerung der

Kirche 1M Kirchenkamp 33—-19 5 8a eC  enburg als
anuskript gedruckt) kostenlos abzugeben.



IBLIOGRAPHL

e Barmen-Biıbliographie (Ergänzungen 1983 bıs

Barmen. Erfahrungen und Okumente. esehnucCcCc und Arbeıits-
buch la G Gemeinden der HV ARELOTM. Kirche Ln OYrdwest-
eutsc  an CL als anusSKrFrıpt gedruckt)
Barmen 4—-1 Dıe Barmer Theologische EEKLarung der

Bekenntnissynode der Deutschen Evangelischen Kiırche (1934),
und: ültiıgkeit und ALra Aer armer EYKIAFüng. Thesen
des Theologischen KONVEeNts ekennender emeinschaften. Tübingen
1984.

FBan Bekenntnis Wird eobachtungen VO amals und
Überlegungen A Barmer Theologischen EXYKLarundg. arls-
136 1984 (Ev berkirchenrat).

Bertinetti, 1158 Bekenntnis und Entscheidung YEe
Theologische Erkliäarung \ C Barmen (Hefte au urgscheidungen.
223) Berlin/DDR 1985 ün1ıon)

Brakelmann, Günter: Barmen eın i1storisch-kritischer
ückblic Evangelische Theologie 4 12385 31

KaUn, 1etrich: Karıl Barths Z Barmer Theologischen
Erkiärung. zvangelische Theologie 4 1985 ; 81-90
(Rezension)
HE1S  ıche Ex1istenz eu Ye Barmer Theologische
ErKlärung (Politische ademıe der onrad-Adenauer-Stiftung.

1985 als Manuskript gedruckt).
FESV, Christopher/Gregory, M./Maaser, ‚ Barmen aktuell
interpretiert. O TTEne FFEFagen Z U: Jubiläums7)Jahr. EVange=-
11sche Kommentare 1 1985 5:511/42, 517/18.
de GrUCHY, 301 W, ® onhoeffer, armen und das Bekenntnis
CHATL1IStI eute. Okumenische Rundschau 3 1955 S6S.130-142

Henkvys, Reinhärd: und Kırche au der C VO Barmen.
Die Kırche 1M SOzZz1ialıstischen Kinheljtsetäaat der DDR.,.
AYıSEL1 CS zı er an” eute, S . 5-10

Hıld, Helmut: Jaa armer Theologischen ErKiäarung A7C) 1934
"Warum wurde 1ıhr NSpPpruC wen1ig verspürt?” Ders.:
Die ahnrneı trennt NC Zeugnisse, eflexionen und en
69-1984, O6 1985, S6S.139-141

Honecker, Martin: und Kırche au cder C VO Barmen.
Die Kırche 1M emokratischen und sSOz1ıalen ec  sstaa der
Bundesrepublik eutsSsc Arı  ıiıche Ex1istenz eute,

109-118

„«'  |  ä
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Honecker,  Mactin: AAa rechte chris  21CNe Handeln. Die
Barmer EEKLAaUung und das Problem der utherısche
ONaAatsSAheTte Z 1985, 223-225,.

Hunsınger, GeoOorge: ar armen und dıe ekennende Kirche
eute, Evangelische Theologie 4 1985, 6S.173-189

Krötke, O1Te Die ChriıisSstliche Gemeinde 1M Dıenst Jesu Chr3ıst23
SA I121,;, und ese Aer Barmer Theologischen Cklä-
LUNGg. Berliner Theologische e3I1CSCAHC1 Z 1385-, S . 53-63

Martın, Yrecht: Fragen eines Y1ıSten Lın poLitischer Ver-
antwortung SSiIiNe Kırch>e auf Ar Grundlage VO armen.
hristliche Existenz eute, 20-32

MaLtın, recht: [E Bedeutung der 5 These VO armen 1934
und 1984 ELChRHOLZ-Brief, 3/1984 S.7/0-75,

Mehlhausen, Joachım Bekenntnis und H1 © 1storische
und gegenwärtige Bedeutung der 5.Barmer ese, CHharısma
und IANSCIEUELON Q AFZÜ} Rendtorf uÜtersiö 19852—-1

Mehlhausen, Joachim: WOogegen T 1CN das Bekenntnis
VO Barmen? Die erausforderung der Deutschen EvangelischenKiırche S den Nationalsozialismus. Arıs  iche Ex1istenz
eute, S.3-20

atSCNOW, Carl Heinz: Theologische Erkktarung ZU gegenwärtigen
Lage Adertr Deutschen Evangelischen Kırche Barmen-Gemarke
biıs 2 Maı 1934 e1tCcSCHrrL. FAl evangelisches Kırchen-
recht 28, 1983; S. 370-=-391

Reichradt, ans  a Die “ Judenfrage" eın DE F1 ZiE der Barmer
Theologischen Erklärung? g Kiırche 4 1985, 72=79

H6> Serg10o: Die adikalitä VO Barmen al Herausfor-
derung FÜr radıkale Y1ısten: Evangelische Theologie 4337-347

Scharffenorth; Ynst-Albert: Die Barmer Theologische a_
LUNGg kirchengeschichtliche Bedeutung und Relevanz TÜr die
aktuelle e der olitischen erantwortung der Gemeinde
Jesu Chrdet1. ‚Freund/E. egemann, Theologische Brosamen
*ÜT BEOEHST Ste1iger. Heidelberg 1965 S6S.,359-388.

o  / Karlheinz: [)71O Barmer Theologische Erklärung und
A1ie Verfassung der utherische eneralsynode1984 Bericht über C1e SGCHAsStTe Fagung der Vereinigten Evange-isch-Lutherischen Kırche eutschlands VO) Db1s Okto-
ber 1984 LN Hiıldesheim i E der Kirchenleitung der Ver-
einigten Evangelisch-Lutherischen Kır H6 eutschland .
VO utherischen Kirchenamt Hamover., Hannover 1985; S . 1

14



D

hristusmitte der heologischen Yklä-ogel, einrich Die
Lrung VO Barmen. Berliner Theologische Ze  schrift Z
1985, s. 215-224,

Weigelt, aus: Vorwort. HY ıiS  iche Existenz eute,
1-s.

Wichtige Neuerscheinungen 1984/85
ertz, Heinrich) Und: niıemandem untertan. Heinric  h Albertz
ZU Geburtstag. VC) R.Henkvs Reinbek 1985
(Rowohlt).

"”"Alit}kes FÜr EUESC an  / Deutschland für Christus  " Evange-
Lische Kiırche 1ın rankfur Maın 1929 bıs 1945 Katalog
Z usstellung VUO Dr Dıs Juli 1985 1M Dom1ını-
anerkloster, Frankfurt Maın.

Andersen, Dieter: ragmente der ersÖöhung. Meine Kiırche
3=1 annove 1984 (Lutherhaus).

ppe Andre: Predigt 1n einem Gottesdiens 40.  ahnres-
Cag der SEUGEGgar  e Schulderklärung er D AMOr. 5,19-20).

Z T 2 U :epd-Dokumentation
Baumann»,„, ArAuiLft Mahn, KXäte/Saebo, Magne Hg LUuthHhers
en und die uden. Das Verhältnis utherischer Kiırchen
Europas den en annover 1984 Lu  erıscnes Verlagshaus).
aver, Oswald: Christus als e. Bonhoéffers ı1m
anne der Religionsphilosophie Hegels. Berliner Theo-
ogische Zeitschr 2 1985, S. 259-276

Beck, DOro  ea: Jui4ius eDer. Ozıaldemokrat zwischen Reform
und Widerstan Berlin 1983 (Siedler).

Begegnungen 4/84 Kırche und Nationaisozialıiısmus . emokratie
und Widerstan (Ev ademıe Mülheim/Ruhr).

Bentley, James: Martin 1emOöller Eine lographie. München
1985 (Beck)

Berkhof, Hendrik: 1i1derstan VO Kirchen un Y1ısSsten 1n Eu-
LOPDA eispie der Niederlande. Der tandpunkt 1
1985, 236-240

esier, Gerhard: Die ekennende Kirche un der i1derstan
Hıtler. inze  eobachtungen. In  »  ® OT und Diıienst.

anrbuc der AD  ichen Oochschule Bethel 18 iele-
Tea1d 1985 ; S. 196-227

Besier, Gerhard: Ansätze Z politischen 1derstan 1N der
ekennenden KAY COA ZUTYT gegenwärtigen orschungslage.
Der Wiıderstan den Nationalsozialismus, s. 265-280

Besier, Gerhard: Au dem Weg ach Irevysa 1945 Weichenstellung®”



L1n der evangelischen Kirche ach der Kapiıtufatıon.
utherische ONatshertte 1985, S, 306-308

Besier, Gerhard/Sauter, Gerhard: Wiıe Y1ısten hre Schuld
bekennen. Die tuttgarter Erklärung 1945 GöÖöttiıngen 1985
; Vandenhoeck&Ruprech_t) .
Bethge, erhard: 186 TFC onhoeffer und die uden..

211-248Die en Uuna Martin Luther, S .

Bethge, ernar Zwischen Bekenntnis und 1i1derstand Yrfah-
LUHNGEN 4M der Altpreußischen Han 3160n.. Der iderstan
den Nationalsozialismus, s. 281-294

Bielefeld, Karı Heinz: Öttingens evangelisch-lutherische
Kiırchengemeinden 1Mm Dra e1lc In: GÖöttingen unter dem

Hakenkreuz, 105-124

Bleistein, Roman: Alfred Delvo. R.Lill/H.Oberreuter,
S . 99—1120 7Ju4415

Bodenstéin, Walter: Ist nur der Besiegte SChüLdig? Yritischer
ückblic aurft das Stuttgarter Schuldbekenntnis. SenNndOor
1985

on  effer-Studien. eiträge AAn Theologie und Wiırkungsge-
schichte 38FE TIC onhoe  ers. Auftrag des onhoeffer-
Kom1ıtees beim Bund der Evangelischen Kırchen 1n der DDR HG,
VO TYeC chönherr und O4 KrOÖOtke. Berlin-Ost und
München 1985 aıser

reitinger, Hilarius ALSsS Deutschenseelsorger N Oosen un
1Mm Warthegau 4-1 Erinnerungen (Verö  entlichungen der
Kommission PÜT eitgeschichte. 36} Mainz 1984 (Grünewald)

Bub, olfgang: ırche zwischen YTYeuz und akenkreuz,' kvange-
1ische Kirchengemeinde ÖtnNn 1M Spannungsfeld VO YeuUz und
akenkreuz. Eine Dokumentation (als anuskript vervielfältigt,
Öotnh

Buc  aas, DOro  ee: Gesetzgebung 1M Wiederaäaufbaäau.; Schulge-
etZz 1n Nordrhein-Westfalen und Betriebsverfassungsgesetz.
1nNne vergleichende Untersuchung ZU Einfluß VO Parteien,
Kırchen und erbänden 17 Land und Bund 5-1 Beiträge
Zr Geschichte des Parlamentarısmus und der olitischen Par-
Fe1an. 79) usseldort 1985

Buüf££, Walter: Karı ar und Emanuel Hirsch. merkungen
einem Btiefwechsel. In:»Christliche ahrneli S , 15-36

Casalis, Gec.rges: Theoloäie unter dem Zaeichen des Martyriums:
Dietrich Bonhoeffer. In: Junge Kiırche 4 19855 S . 182-186.

Chtistliche Wahrheit und neuzeitliches Denken. Emanuel
Hirschs en und ark. H& YO Hans Martın Müller Theolo-
gische eiträge und OrsChHhungen. übingen 1984 (Katzmann).



1etriCl onhoeffer esebuCc VO * O Dudzus.

München 1985 (Kaiser).
Die Erde bewahren. Versöhnung VO  e Arbeit un eben. Impulse
V DUSSECIGOFIEr Kirchentag. I. des eutschen Evangelischen
Kirchentages HG: VO  $ Ingrid Ueberschär e SEUEtGAart 1985

Kreuz)

Erıcksen, Robert i M Theologians under Hitler. Gerhard

Kittel, Paul Althaus and Emanue I Hirsch. New aven London
1985 nivers1iıityv Press).

geschah 1n Barmen und EUELGEart 1936 Die ”"Knospenfrevel-
predigt VO Paul Humburg und hre Folgen. Eine Dokumentatiıion
au der Zeit des Kirchenkampfes. VO erner Humburg und
Arno age  * Marburg 1985 (Francke)

ahlbusch, Wilhelm: Die Vision VO der religionslosen G1r
Vor vierzig Jahren wurde 1etUriıic onhoeffer hingerichtet.

utherische Monatshefte 2 1985, S. 145-147

ocke, Harald/Strocka, Moniıka: Alltag der leichgeschalteten.
Wie A 116e Nazıis Kirche, Kultur, JUStE1L» un Presse braun färbten.
ag unterm Hakenkreuz”" C Reinbek 1985 (Rowohlt).

Foschepoth, Josef/Steininger, Olt H93 Die Yritische
eutsSCcCc  and- und Besatzungspoliti 1945-19 Paderborn 1984

(Schönıingh)-:

Friıeden POLItEISCH fördern: Richtungsimpulse. ec Experten-
beitr äye Ür diıie Evangelische Kirche ın eutsCcC  an
GHutersi8 1985.

YIedric Siegmund-Schultze 51 Begleitbuch eıner
usstellung des Evangelischen entralarchivs 17 Berlın
1äßlich seines 100. Geburtstages. ear VO Christa Stache.
Berlin 1985 (Ev entralarchiv



Glenthö7j, Jorgen Hg.,) Kirkelige Ookumenter fra
esaettelisetiden. Sabro/Dänemark 1985 Selbstverlag).

Öttingen unterm Hakenkreuz. atıonalsozialistischer ALl=-=
Cag 27 einer eutschen und Materialien. Öttingen
1983

O, aus: 1e Kanzel den Deppen HKHitlers ernichtungs-
kampf gegen die christlichen Kirchen. olitische Meinung
Z 1984, 78=-85

rescha Marcın: Wir gen nen, weı W1rr O:

sagen”. Deutsches ALlgemeines Sonntagsblatt VO

auCcC 1N: epd-Dokumentation / S. 7-18

Gressel, ans: Für ı1Ne solidarisché Kirche der Vakunft.
Y1iıedric S1iegmund-Schultze (14:]Junı 18385 113 Ju 13 /
Mitbegründer der Ökumene und DiY06en3ıer der Friedensbewegung.

Kirche 4 1985, S. 454-463; 539-549

ampe  / Johannes: Der Natıonalsozialıiısmus. Band L: acht-

ergreifung und Machtsicherung 33=-19 Mit eiträgen VO  '3

R.Baumgärtner B München 1985

Hauschıiıl olf-Dieter: Herausgefordert Ür das Chaos
Die Kirchenversammlung 1n revsa utherische
OoOnatshefte 17985 364-367

Hauschild, Volf-Dieter: Die Kirchenversammlung VO Trevsa
1945 (Vorlagen. 32/33) Hannover 1985 (Lutherhaus).

Hehl, Ulrich VO Bearb.) Priester unter Hiıtlers error.

Eine biographische und atatıstische rhebung Veröffentli-
chungen der Kommi1ision FÜr eitgeschichte. 37) Mainz 1984
(Grünewald)

Heilidel, Klaus/Peters, Chrıstian: 1.C u eın Kampf ad1e
Seelen: Dıie Kirchen und das T]ıtte S1Ch” LN Heldelberg.

Heidelberg unter dem Natiıonalsoziıalısmus, S, 51-34



Heidelberg unter dem Nationalsozialismus. Studien Ver-

folgung, iderstand un ng. Auftrag der

Heidelberg hg. VO JÖrg Schadt und Michael Carolıi. Heidel-=-

berg 985\(C.F.Müller).
Heidenheim zwischen Hakenkreu und Heidenkonpf. Eıiıne Lokale

Dokumentation DAr Nazı=7e1t. VO H, leinsc und

J. Bohnert. Heidenheıim 1983 (Kopp)

Herbert, arı Eın aufgenötigtes Bekenntnis? Die d @) der
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